
 

 

1. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages und seiner Ausschüsse 

 

Der Kreistag des Landkreises Jerichower Land hat gemäß § 59 KVG LSA in seiner Sitzung 

am 25. März 2020 folgende 1. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages und seiner 

Ausschüsse beschlossen: 

 

§ 1 Einberufung, Einladung, Teilnahme 

 

(1) Der Vorsitzende des Kreistages beruft den Kreistag im Einvernehmen mit dem Landrat 

elektronisch unter Mitteilung der Tagesordnung und Angabe von Ort und Zeit der Sit-

zung ein. Die Einladung zur konstituierenden Sitzung des Kreistages erfolgt durch den 

Landrat. 

 

(2) Die Sitzungsunterlagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt. 

 

(3) Der Kreistag ist einzuberufen, so oft es die Geschäftslage erfordert oder wenn es ein 

Viertel seiner Mitglieder unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes beantragt. Liegt 

die letzte Sitzung mehr als drei Monate zurück, so kann ein Mitglied der Vertretung unter 

Angabe des Verhandlungsgegenstandes die Einberufung verlangen. 

 

(4) Die Einladung hat so rechtzeitig wie möglich zu erfolgen, mindestens jedoch eine Woche 

vor der Sitzung. In dringenden Fällen kann die Ladungsfrist auf drei Tage verkürzt wer-

den. Dies gilt nicht, wenn eine Sitzung des Kreistages aus zeitlichen Gründen vor Erledi-

gung der Tagesordnung abgebrochen werden muss (§ 12 Abs. 5). In diesem Fall kann 

die Sitzung zur Erledigung der restlichen Tagesordnung an einem der nächsten Tage 

fortgesetzt werden. Eine erneute Ladung sowie die Einhaltung einer Frist sind nicht er-

forderlich. Die in der Sitzung nicht anwesenden Kreistagsmitglieder sind von dem neuen 

Termin unverzüglich zu unterrichten. 

 

(5) In Notfällen kann der Kreistag ohne Frist, formlos und nur unter Angabe der Verhand-

lungsgegenstände einberufen werden. 

 

(6) Wer nicht oder nicht rechtzeitig an den Sitzungen teilnehmen kann oder die Sitzung vor-

zeitig verlassen muss, zeigt dies dem Vorsitzenden des Kreistages vor der Sitzung an. 

 

§ 2 Tagesordnung 

 

(1) Der Vorsitzende legt im Einvernehmen mit dem Landrat die Tagesordnung fest. Die Ta-

gesordnung gliedert sich in einen öffentlichen und – bei Bedarf – in einen nichtöffentli-

chen Teil. Von einer Tischvorlage sollte nur im Ausnahmefall Gebrauch gemacht wer-

den. 

 

(2) Anträge zur Tagesordnung können Kreistagsmitglieder und Fraktionen bis spätestens 21 

Tage vor der Sitzung stellen. Die Anträge sind dem Kreistagsbüro schriftlich zuzuleiten. 

Auf Antrag eines Viertels der Mitglieder des Kreistages oder einer Fraktion ist ein Ver-

handlungsgegenstand auf die Tagesordnung spätestens der übernächsten Sitzung zu 

setzen. Dies gilt nicht, wenn der Kreistag den gleichen Verhandlungsgegenstand inner-

halb der letzten sechs Monate bereits verhandelt hat. 
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(3) Betrifft ein Antrag eine Angelegenheit, die nicht in den Aufgabenbereich des Landkreises 

fällt, ist dieser Antrag ohne Sachdebatte durch Beschluss des Kreistages von der Tages-

ordnung abzusetzen. 

 

§ 7 Einwohnerfragestunde, Anregungen und Beschwerde der Einwohner 

 

(1) Der Kreistag sowie seine beschließenden Ausschüsse führen zu Beginn der ordentli-

chen öffentlichen Sitzungen, nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tages-

ordnung, eine Einwohnerfragestunde durch. Ausnahmsweise kann der Vorsitzende aus 

wichtigem Grund in der Einladung zur Sitzung den Beginn der Fragestunde auf einen 

anderen Zeitpunkt legen. 

 

(2) Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, kann sie geschlossen wer-

den. Die Fragestunde soll auf höchstens 30 Minuten begrenzt sein. Jeder Einwohner ist 

berechtigt, grundsätzlich eine Frage und zwei Zusatzfragen, die sich auf den Gegen-

stand der ersten Frage beziehen, zu stellen. Zugelassen werden nur Fragen von allge-

meinem Interesse, die in die Zuständigkeit des Landkreises fallen. Bestehen Zweifel, 

dass der Fragesteller Einwohner des Landkreises ist, so hat dieser sich gegenüber ei-

nem Beauftragten des Landkreises auszuweisen.  

 

(3) Angelegenheiten der Tagesordnung können nicht Gegenstand der Einwohnerfrage-

stunde sein. 

 

(4) Die Fragen werden grundsätzlich mündlich durch den Landrat oder den Vorsitzenden 

des Kreistages beantwortet. Eine Aussprache findet nicht statt. Ist die Beantwortung ei-

ner Frage in der Sitzung nicht möglich, erhält der Einwohner eine schriftliche Antwort, 

die unverzüglich erteilt werden muss. Die Erhebung und Verarbeitung der personenbe-

zogenen Daten des Fragestellers erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchst. c 

der Datenschutz-Grundverordnung und nur zum Zwecke der schriftlichen Beantwortung 

der Anfrage, sofern diese nicht sofort und vollständig mündlich beantwortet werden 

kann. Nach der Beantwortung werden die Daten gelöscht bzw. anonymisiert. In die Nie-

derschrift werden nur anonymisierte Daten übernommen. 

 

(5) Die Einwohner des Landkreises haben das Recht, sich auch außerhalb der Kreistagssit-

zungen mit Anregungen und Beschwerden an den Kreistag zu wenden. Antragsteller 

sollen über die Stellungnahme des Kreistages möglichst innerhalb von 6 Wochen unter-

richtet werden. Ansonsten ist eine Zwischennachricht zu erteilen. Für die Erhebung und 

Verarbeitung der personenbezogenen Daten gelten Abs. 4 Satz 4 und 5 entsprechend. 

 

§ 12 Unterbrechung, Übertragung und Vertagung 

 

(1) Der Vorsitzende des Kreistages kann die Sitzung unterbrechen. Er hat die Sitzung zu 

unterbrechen, wenn auf Antrag eines Kreistagsmitgliedes ein entsprechender Beschluss 

von der Mehrheit der anwesenden Kreistagsmitglieder gefasst wird. Die Unterbrechung 

soll im Regelfall nicht länger als 15 Minuten dauern. 

(2) Der Kreistag kann 

a) Tagesordnungspunkte zur nochmaligen Beratung an den mit der Vorbereitung be-

fassten Ausschuss zurückverweisen, 

b) Tagesordnungspunkte zur erneuten Vorbereitung an den Landrat zurückverweisen, 

c) die Beratung über einzelne Punkte der Tagesordnung vertagen oder 

d) die Tagesordnungspunkte durch eine Entscheidung in der Sache abschließen. 
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(3) Über entsprechende Anträge ist sofort abzustimmen. Der Schlussantrag geht bei der Ab-

stimmung dem Verweisungs-, dieser dem Vertagungsantrag vor. 

(4) Jeder Antragsteller kann bei demselben Punkt der Tagesordnung nur einen Verwei-

sungs-, einen Vertagungs- oder einen Schlussantrag stellen. 

(5) Nach 22:00 Uhr werden keine weiteren Tagesordnungspunkte aufgerufen. Der in der 

Beratung befindliche Tagesordnungspunkt wird abschließend behandelt. Danach ist die 

Sitzung zu schließen. Sofern das Verfahren nach § 1 Absatz 4 Sätze 3 bis 6 nicht zur 

Anwendung kommt, sind die restlichen Punkte in der nächstfolgenden Sitzung an vor-

derster Stelle abzuwickeln. 

 

§ 18 Verfahren in den Ausschüssen 

 

(1) Die Einladung und die Sitzungsunterlagen für die Vertreter der anerkannten Freien Trä-

ger der Jugendhilfe und die beratenden Mitglieder im Jugendhilfeausschuss sowie für 

die sachkundigen Einwohner in den beratenden Ausschüssen werden elektronisch zur 

Verfügung gestellt. 

 

(2) Soweit durch Gesetz nicht Abweichendes bestimmt ist, finden für die Ausschüsse des 

Kreistages die Bestimmungen dieser Geschäftsordnung entsprechend Anwendung. 

 

§ 23 Inkrafttreten 

 

Die 1. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages und seiner Ausschüsse tritt mit Be-

schlussfassung des Kreistages am 25. März 2020 in Kraft. 

 

Burg, den 25. März 2020 

 

 

 

Dr. Bauer 

Vorsitzender des Kreistages 
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